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(1623) Lizitazious⸗ Kundmachung. (2) 
Nro. 12781. Zur Verpachtung der Wein- und Fleiſchverzehrungs⸗ 


ſteuer im Pachtbezirke Jaztowiee für die Zeit vom 1. November 1863 


bis Ende Dezember 1864 und rückſichtlich auch auf die zwei folgen: 
den Sonnenjahre, nämlich bis Ende Dezember 1866, wird unter den 
mit der Lizitazions-Ankündigung vom 29. Juli 1863 Zahl 9081 be⸗ 
kannt gegebenen Bedingungen bei der k. k. Finanz-⸗Bezirks⸗Direkzion 
in Tarnopol am 24. September 1863 von 3 bis 6 Uhr Nachmittags 
die zweite öffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt für die Zeit vom 1. November 1863 


bis Ende Dezember 1864 vom Wein 46 fl. 68 kr. und vom Fleiſch 


1307 fl. 69 kr., und für ein Solarjahr vom Wein 40 fl. 1 kr. und für 
Fleiſch 1120 fl. 88 kr., worin ſchon der 20% Zuſchlag enthalten iſt. 

Schriftliche, mit dem 10% Vadium des jährlichen Ausrufspreiſes 
derſehene, wohl verſiegelte Offerten find längſtens bis zum Beginn 
der mündlichen Lizitazion bei dem Vorſteher der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direkzion einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 3. September 1863. 


Konkurs- Ausſchreibung. (2) 


Nro. 761. Beim k. k. Lemberger Landesgerichte iſt eine ſyſte⸗ 


miſirte Amtsdienersſtelle, reſpektive Landtafel- und Grundbuchsamts⸗ 


dienersſtelle, mit dem ſpſtemmäßigen Jahresgehalte von 315 fl. öſt. 
W. erledigt, doch wird im Falle der platzgreifenden Aufſteigung in 
die höhere Gehaltsſtufe nur eine Amtsdienersſtelle mit dem Jahresge⸗ 
halte von 262 fl. 50 kr. öſt. W. und der Aufſteigung in die höhere 
ſyſtemmäßige Gehaltsſtuſe beſetzt werden. Bewerber um dieſe Stelle 
haben ihre nach den in den $$. 16, 19 und 22 des a. h. Patentes 
vom 3. Mai 1853 Nr. 81 des Reichsgeſetzblattes enthaltenen Beſtim— 
mungen verfaßten und belegten Geſuche binnen vier Wochen, gerech— 
net von der dritten Einfchaltung in die Wiener Zeitung, beim Prä— 
ſidium des k. k. Landesgerichtes einzubringen. Uebrigens haben dispo⸗ 
nible l. f. Diener, die ſich um dieſe Poſten bewerben ſollten, nachzu⸗ 
weiſen, in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und von welchem 
Zeitpunkte angefangen ſie in den Stand der Verfügbarkeit verſetzt wor⸗ 
5 ſind, endlich bei welcher Kaſſe ſie ihre Disponiblitätsgenüße be⸗ 
ehen. 
Vom Präſidium des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 27. Auguſt 1863. 


(1617) Berichtigung, (2) 
Nro. 2432, Von Seite der k. k. Genie⸗Direkzion zu Lemberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die in der Kundmachung vom 16. 
uguſt 1863 ausgeſchriebene Lizitazion für die in der Zten Zeile ent: 
haltene Stazion „Stryj“ entfällt; ferner fol es in dem letzten Satz 
unten ſtatt Mariampol — Mikolajow heißen. 
Lemberg, am 6. September 1863. 


1615) Ankündigung. (2) 


Nro. 1055. Zur Verpachtung des Rechtes in den Jasiener 
diesherrſchaftlichen Kameral⸗Waldungen durch ſechs Jahre, d. i. vom 
„Jänner 1864 bis letzten Dezember 1869 Potaſche zu erzeugen, 
wird die Lizitazion auf den 24ten d. Mts. ausgeſchrieben und in der 
lerortigen Kameral-Wirthſchafts-Kanzlei abgehalten, wozu Unterneh— 
nungsluſtige hiemit eingeladen werden. 

Vor Beginn der Lizitazion hat jeder Pachtluſtige ein Vadium 
‘on 600 fl. öſterr. Währ. zu erlegen, welcher für den Beſtbiether als 
auzion zurückbehalten wird. 
a Der Ausrufspreis beträgt für einen Wiener Zentner kalzionirte 
Jetaſche Sieben Gulden öſt. W. und es können auch ſchriftliche gehö⸗ 
10 ausgefertigte und mit dem Vadium verſehene Offerten, jedoch nur 
10 6 Uhr Abends Tags vor dem Lizitazions-Termine bei dem Vor⸗ 
ande des Kameral⸗Wirthſchaftsamtes überreicht werden. 
Die ſonſtigen Lizitazionsbedingniſſe können jederzeit hieramts ein⸗ 
üeſehen werden. 

K. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamt. 
Katusz, am 2. September 1863. 


Obwieszezenie. 


Nr. 1055. Ku wydzierzawieniu prawa uzyskiwania potazu 
e, sach Jasieüskich kamery kaluskiej na lat szesé, a to od 1. sty- 
mia 1864 do ostatniego grudnia 1869, rozpisuje sie publiezna li- 
Yacya na dniu 24. b. m. W kancelaryi e. k. skarbowego urzedu 
1 Podarezego w Kaluszu odbyé sie majaca, o ezem sie majacych 

de przedsiebiorcow uwiadamia, 


* 


Przed rozpoczęciem licytacyi ma byd zlozone wadyum, wyno- 
szace 600 zi. w. a., ktörato kwota od nabywey na kaueye zatrzy- 
mana zostanie. 

Cena wywolaweza za jeden cetnar wied. kalcynowanego po- 
tazy wynosi 7 zl. W. a. 

Mozna takze pisenine, nalezycie wystawione i w wadyum za0- 
patrzone oferty, jednak tylko do 6. godziny wieczör duia poprze- 
dzajacego ustna lieytacye u naczelnika kameralnego w Kkuszu 
oddae. 

Dalsze warunki licytacyjne znajduja sie w podpisanym urze- 
dzie do przejrzenia i beda przed rozpoezeciem lieytacyi odezytane. 
Od c. k. skarbowego urzedu gospodarezego. 

Kalusz, dnia 2. wrzesnia 1863. 


(1616) E diet. (2 


Nro. 4985. Vom Brodyer k. k. Bezirksgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß über die Klage der Stadtgemeinde Brody de praes. 
29. Auguſt 1863 Zahl 4985 auf Grundlage des gehörig legaliſtrten 
und ob der Realität Nr. 604 in Brody verbuchten Originalſchuld— 
ſcheines ddto. 11. Juni 1860 dem faumfeligen Schuldner Chaim Lon- 
don aufgetragen, das rückſtändige Darlehenskapital von 2573 fl. 50 kr. 
öſt. W. ſammt 3½ % vom 1. Jänner 1863 bis zum wirklichen Zah⸗ 
lungstage zu berechnenden Intereſſen und den im Betrage pr. & fl. 
60 kr. öſt. W. zuerkannten Gerichtskoſten binnen 14 Tagen an die 
Brodyer Stadtkaſſe zu bezahlen, oder binnen derſelben Friſt ſeine Ein⸗ 
wendungen dagegen bei ſonſtiger Exekuzion hiergerichts anzubringen. 
Wovon der dem Wohnorte nach unbekannte Chaim London mit dem 
verſtändigt wird, daß für ihn ein Kurator in der Perſon des hieror— 
tigen Advokaten Dr. Landau diesfalls beſtellt worden iſt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 4. September 1863. 


(1612) Edikt. (2 

Nro. 37160. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird dem 
Franz und Emilia Wentzel mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider fie Schmaje Lapter sub praes. 1. Septem⸗ 
ber 1863 Z. 37160 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme 
pr. 300 fl. öſt. Währ. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Zahlungsauflage unterm 3. September 1863 Zahl 37160 
bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Kratter mit Subſti⸗ 
tuirung des Advokaten Dr. Starzewski als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder felbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 3. September 1863. 


(1614) Edikt. (2) 

Nro. 37159. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird dem 
Franz und Emilia Wentzel mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider dieſelben Schmaje Lapter sub praes. 1. Sep⸗ 
tember 1863 Zahl 37159 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wech— 
ſelſumme vom 300 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um richter— 
liche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 3. Septem⸗ 
ber 1863 Zahl 37159 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf 
ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Starzewski mit 
Subſtituirung des Advokaten Dr. Kratter als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 3. September 1863. 
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18 Kundmachung. N 
Nro. 381. Das bohe Kriegsminiſterium hat die Sicherſtellung 


des für die Armee ſich ergebenden Bedarfes an Egaliſirungstüchern 
mittelſt Offert⸗Ausſchreibung angeordnet. 

Es kann entweder für das Solarjahr 1864 allein, oder für meb⸗ 
rere Jahre vom 1. Jänner 1864 angefangen, offerirt werden. 

Der jährliche beiläufige Geſammtbedarf an Egaliſtrungstüchern 
beſteht in 60000 Ellen, doch kann auch weniger in Beſtellung gebracht 
werden. 

Ein über dieſes Lieferungsquantum ſteigendes extraordinäres Er⸗ 
forderniß an Egaliſirungstüchern wird entweder dem Kontrahenten des 
ordinären Bedarfs⸗Quantums mit Rückſicht auf deſſen Leiſtungsfähigkeit 
und die Billigkeit der von ihm geforderten Preiſe im Wege des be— 
ſonderen Uebereinkommens überlaſſen, oder bei Nichtzuſtandekommen 
eines ſolchen Uebereinkommens in Folge eingeleiteter Offert-Ausſchrei⸗ 
bung bedeckt. 

Welche Gattungen von Egaliſirungstüchern zu liefern find, gibt 
das weiter unten folgende Offert-Formulare zu entnehmen. 

Das in jeder Farbgattung zu liefernde Quantum wird durch 
beſondere Beſtellung während der Kontraktsperiode beſtimmt, wobei be— 
merkt wird, daß man dem Kontrahenten behufs der Verwerthung der 
erhoben in der Farbe gänzlich mißrathenen Tucher lichter nuance. 
durch Zuweiſung entſprecheuder Quantitäten dunkler nuance. die thun⸗ 
liche Erleichterung gewähren wird. 

Offerenten, welche bei entſprechenden Preiſen auf mehrere Jahre 
offeriren, erhalten den Vorzug. 

Die Lieferungsbedingungen ſind folgende: 

1) Im Allgemeinen müſſen ſämmtliche Egaliſirungstücher nach 
den vom hohen Kriegsminiſterium genehmigten Muſtern, welche bei 
allen Monturs⸗Kommiſſtonen zur Einficht bereit erliegen, und als das 
Minimum der Qualitätmäßigkeit anzuſehen ſind, geliefert werden. 

Die Egaliſirungstücher, welche durchſchnittlich zu 20 Ellen pr. 
Stück gerechnet werden, find ”, breit, in Tuch gefärbt, ohne Seiten: 
und Querleiſten und appretirt einzuliefern. 

Sie müſſen ganz rein und echtfärbig ſein und dürfen, mit wei— 
ßer veinwand gerieben, weder die Farbe laſſen, noch ſchmutzen, und 
die vorgeſchriebene chemiſche Farbprobe beſtehen. 

Das Minimalgewicht für ein Stück des ſchwarzen Monturstu⸗ 
ches beträgt 18% Pfund, ſomit pr. Elle 30 Loth; und für ein Stück 
der übrigen Farbgattungen 175% Pfund, und für eine Elle 28¼ 
Voth. 

Das Marimalgewicht für ein Stück ſchwarzes Monturstuch bes 
ſteht in 21%, Wiener Pfund, ſomit pr. Elle in 34 Loth, und für 
ein Stück der übrigen Farbgattungen in 20 Pfund, ſomit in 32 Loth 
pr. Elle. 

Stücke unter dem Minimalgewichte werden gar nicht, und jene, 
welche das Maximalgewicht überſchreiten, nur dann, jedoch ohne Ver⸗ 
gütung des Mehrgewichtes angenommen, wenn ſie nebſt dem böheren 
Gewichte doch vollkommon qualitätmäßig und nicht von zu großer 
Wolle erzeugt ſind. 

2) Die in Beſtellung gebrachten Farbgattungen müſſen in der 
Regel längſtens binnen drei Monaten nach der Beſtellung eingeliefert 
werden, und es hat bei nur einjähriger Kontraktsdauer die Lieferung 
des ganzen, für das Jahr in Beſtellung gebrachten Quantums bis 
Ende Dezember 1864 beendigt zu ſein. 

Den Lieferungstermin für Farbgattungen, deren Abſtattung als 
beſonders dringend bezeichnet wird, beſtimmt die übernehmende Mon- 
turs⸗Kommiſſton mit Rückſicht auf die Verhältniſſe im Einvernehmen 
mit dem Kontrabenten. 

Bei mehrjähriger Lieferungsdauer gilt der letzte Dezember des 
betreffenden Jahres als Endtermin der Einlieferung. 

3) Anbothe blos auf eine oder die andere Farbe werden nicht 
berückſichtigt, ſondern es muß auf alle Gattungen und den ganzen Be— 
darf angebothen werden. 

Die Preiſe find blos auf den Färbelohn zu ſtellen, da für das 
Tuch ſelbſt der von Jahr zu Jahr beſtimmt werdende Grundpreis des 
6% resp. 17% breiten weißen Monturstuches auf die Breite von 5 
Ellen umgerechnet, nach Abzug der hier weiter angedeuteten, vom Of— 
ferenten angebothenen Nachläſſe bezahlt werden wird. 

Da unter dieſem Preiſe die Seiten- und Querleiſten enthalten 
find, dieſe aber bei den %, breiten Tüchern wegfallen; da ferner für 
das ¼ breite ſchwarze Monturstuch ein um 4, und für die übrigen 
Farbtücher ein um 5, Loth pr. Elle verhältnißmäßig geringeres Ge⸗ 
wicht feſtgeſetzt iſt, als für das zur Grundlage der Preisberechnung 
des ¼ breiten, angenommene 4, resp. 16 breite weiße Monturs⸗ 
tuch, und da endlich die Webung 7/7, breiten Tuches nicht mehr koſtet, 
als die Webung ¼ breiten, muß der auf die Breite von , Ellen 
umgerechnete Preis biernach vermindert werden. Die Offerenten haben 
daher zu erklären, was ſie 

a) für die Seiten⸗ und Querleiſten. 

b) für das Mindergewicht des Tuches, und 

c) als Erſparung bet der Webung, von dem jedes Jahr beſtimmt 
werdenden Grundpreiſe des ¼ breiten Tuches ablaſſen. 

Der Offerent muß übrigens ſowohl die pr. Elle geforderten 
Preiſe als auch die Nachläße vom Tuchpreiſe in öſterreich. Währung 
Bank⸗Valuta in Ziffern und Buchſtaben deutlich angeben, und im 
Falle er für ein oder mehrere Jahre zugleich anbiethen, und bei mehr⸗ 
jähriger Kontraktsdauer ſich zu einem Preisnachlaße verſtehen wollte, 


die hiernach entfallenden minderen Preiſe bei jeder Farbgattung genau 
und vollſtändig ebenfalls in Ziffern und Buchſtaben auſetzen. 

In dem Offerte iſt überdies auszuſprechen, in welche der beiden 
Monturs⸗-Kommiſſionen zu Stockerau oder Brünn geliefert werden 
will. 

4) Für die Zuhaltung des Offertes iſt ein Reugeld von 10000 fl. 
öſterr. W. für ein Jahr, und für mehre Jahre der eutſprechende 
mehrfache Betrag, d. i. 5% des beiläufigen Lieferungswerthes entwe— 
der an eine Monturs⸗Kommiſſion, oder an eine Kriegskaſſe, mit Aus- 
nahme jener zu Wien. zu erlegen, und der darüber erhaltene Depe‘ 
ſitenſchein abgeſondert von dem Lieferungs-Offerte unter einem eige⸗ 
nen Umſchlage einzufenden, da das erſtere bis zur kommiſſtonellen Er’ 
öffnung an einem beſtimmten Tage verſiegelt liegen bleibt, wogegen 
die Vadien ſogleich der einſtweiligen Amtshandlung unterzogen werden. 

Das Reugeld kann in Baarem oder in öſterreichiſchen Staats 
papieren nach dem Börſekurſe, in Real-Hypotheken oder in Gutfte 
hungen geleiſtet werden, wenn deren Annehmbarkeit als pupillarmäßig 
von der Finanz⸗Prokuratur anerkannt und beſtätigt iſt. 

5) Die Offerte müſſen verſiegelt ſammt den Depoſttenſcheinen 
über das Vadium (Reugeld) gleichzeitig, jedoch wie geſagt, jedes für 
ſich, entweder an das hohe Kriegsminiſterium oder an ein Lande? 
Generalkommando bis 15. November 1863 längſtens 12 Uhr Mittag? 
eingeſendet werden, und es bleiben die Offerenten für die Zuhaltung 
ihrer Anbothe bis 15. Dezember 1863 in der Art verbindlich, daß es 
dem Kriegsminiſterium frei geſtellt bleibt, in dieſer Zeit ihre Offerte 
ganz oder theilweiſe anzunehmen oder nicht, und auf den Fall, wenn 
der Offerent der Lieferungsbewilligung ſich nicht fügen wollte, ſell 
Vadium als dem Aerar verfallen einzuziehen. 

Die Vadien derjenigen Offereuten, denen eine Lieferung bemillig! 
wird, bleiben bis zur Erfüllung des von ihnen abzuſchließenden Kon 
traktes als Erfüllungskauzion liegen, können jedoch auch gegen andere 
ſichere, vorſchriftsmäßig geprüfte und beſtätigte Kauzions-Inſtrumente 
ausgetauſcht werden, jene Offerenten aber, deren Anträge nicht ange— 
nommen werden, erhalten mit dem Beſcheide die Depoſitenſcheine zu 
rück, um gegen Abgabe derſelben die Vadien zurückerheben zu können. 

Uebrigens wird noch bemerkt, daß dem Kontrahenten für eine 
mehrjäbrige Kontraktsdauer nach Ablauf eines jeden abgelaufenen. 
Kontraktsjahres und Erfüllung ſeiner Verbindlichkeit, der entſprechend“, 
Kauzionsbetrag auf Verlangen zurückerfolgt wird. 

6) Weiter baben zufolge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 23 
Oktober 1855 die Konkurrenten mit ihren Offerten ein ſtempelfreter 
Certifikat beizubringen, durch welches ſie von der Handels- und Ge 
werbekammer befähigt erklärt werden, die zur Lieferung angebotben®, 
Menge in den feſtgeſetzten Terminen verläßlich abzuſtatten. ö 

Jedes mit einem ſolchen Leiſtungsfähigkeits⸗Certifikate nicht ver 
ſehene Offert, ſelbſt wenn die angebothenen Preiſe und ſonſtigen Be 
dingungen für das Aerar günſtig wären, bleibt unberückſichtigt. 

7) Die Form, in der die Offerte zu verfaſſen find, zeigt del 
Anſchluß, nur müſſen fie mit einem 50 Kreuzer-Stempel verjeben fein: 
und wie geſagt, unter beſonderem Kouvert, da ſie kommiſſionell eröff 
net werden, mit dem geſondert kouvertirten Depoſitenſchein eingereicht 
werden. 

8) Offerte mit andern als den hier aufgeſtellten Bedingungen 
bleiben unberückſichtigt, und es wird das Verhältniß des geforderten, 
Preiſes zu den Preiſen der Geſammtkonkurrenz nicht der alleinige Maß! 
ſtab für die Betheilung fein, ſondern es werden bei dieſer auch die 
Leiſtungsfähigkeit des Offereuten, insbeſondere aber feine Verdienſte 
durch bisherige qualitatmäßige und rechtzeitig abgeſtattete Lieferungen, 
ſo wie ſeine Solidität und Verläßlichkeit in Betracht gezogen werden 

Nachtrags-Offerte, ſo wie alle nach Ablauf des Einreichungster 
mines einlangenden Offerte werden zurückgewieſen. a 

9) Die übrigen Kontraktsbedingungen find im Weſentlichen fol 
gende: 

a) Die bei den Mouturskommiſſionen erliegenden geſiegelten Mu 
ſter werden bei der Uebernahme als Baſis angenommen. 

by Alle als nicht muſtermäſtig zurückgewieſenen Sorten müſſen bil 
nen I Monat vom Tage des erlittenen Ausſchußes gerechnet 
erſetzt werden, wogegen für die übernommene Stücke die Zah 
lung bei der betreffenden Monturs-Kommiſſtons⸗Kaſſa geleiſtel 
oder auf Verlangen bei der nächſten Kriegskaſſa angewieſe⸗ 
wird. 

Vei dringenden Veſtellungen iſt der Erſatz für deu Aue 
ſchuß in den von der übernehmenden Monturskommiſſion einvel 
nehmlich mit dem Lieferanten zu beſtimmendeu Termine eina! 
liefern; jr 

e) nach Ablauf der Lieferungs- oder Erſatzpflicht bleibt es dei 
Aerar unbenemmen, den Rückſtand auch gar nicht oder gene) 
einen Pönglabzug von 15% anzunehmen; N 

d) auch ſteht dem Aerar das Recht zu, den Lieferungsruckſtand al 
Gefahr und Koſten des Lieferanten, wo er zu bekommen iſt, u 
den gangbaren, wenn auch höheren Preis anzukaufen und de 
Koſten⸗Differenz von demſelben einzuholen; 

e) die erlegte Kauzion wird, wenn der Lieferant nach Punkt!“ 
und 4) kontraktbrüchig wird, und feine Verbindlichkeit nicht zu, 
gehörigen Zeit oder unvollſtändig erfüllt, vom Aerar eingezogel 

1) glaubt der Kontrahent ſich in ſeinen, aus dem Kontrakte en 
ſpringenden Anſprüchen gekränkt, fo jteht ihm der echtem 
offen, in welchem Falle er ſich der Gerichtsbarkeit des Mifik! 

Landes⸗Gerichtes zu unterwerfen hat; 
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g) ſtirbt der Kontrahent, oder wird er zur Verwaltung ſeines Ver⸗ 
mögens vor Ablauf des Lieferungsgeſchäftes unfähig, fo treten 
ſeine Erben oder geſetzlichen Vertreter in die Verpflichtung zur 
Ausführung des Vertrages, wenn nicht das Aerar in dieſen 
Fällen den Kontrakt auflöſt, endlich hat 

h) der Kontrahent von den gleichlautenden Kontrakten Ein Pare 
auf feine Koſten mit dem klaſſenmäßigen Stempel verſehen zu 
laſſen. - 

Vom Landes⸗General⸗Kommando. 

am 8. September 1863. 

Offert⸗Formulare. 

Ich Endesgefertigter, wohnhaft in .... Bezirk, Kreis 
oder Komitat, Provinz, erkläre hiemit in Folge geſchehener Ausſchrei⸗ 
bung, die Lieferung nachſtehender Farbtücher nach den hier beigeſetzten 
Farbpreiſen, und zwar für die Wiener Elle 


Lemberg. 


„ Schwarzes. appretirtes Monturs-(Kamaſchen) Tuch fl. kr. Sage: 
— I „ Egaliſtrungstuch vn - 
= 10 ſcharlachrothes m ” 8 „ 
S dunkelrothes 1 1 „ . 
= kirſchrothes „ „ vn 2 
8 roſenrothes „ „ 8 „ U „ 
8 krebsrothes „ 7 „ „ 17 
on blaßrothes 15 , 67 „ v 
8 grapprothes 05 1 Ban „ 
S | kaiſergelbes 15 1 „ „ „ 
= ſchweffelgelbes „ „ 5 
er pomeranz.-gelbes, „ „ 5 „ 
= \ lichtblaues m Mm m m „ 
himmelblaues „ N „ „. „ 
= dunkelblaues 5 hi 89 N 
3 dunkelgrünes N 1 „ ; 
I grasgrünes a 1 . „ 
D ap felg rü n es 7 0 u H 10 
2 papageigrunes " u u u " 
= meergrünes „ „ e 
8. ftahlgrunes ” " non „ 
„ dunkelbraunes 5 1 „ " 
röthbraunes 


in öſterreichiſcher Währung Bank⸗Waluta an die Monturs⸗Kommiſſion 
in . . nach den mir wohlbekannten Muftern und unter genauer 
Zuhaltung der mit der Kundmachung ausgeſchriebenen Bedingungen 
und aller ſonſtigen, für ſolche Lieferungen in Wirkſamkeit ſtehenden 
Kontrahirungs-Vorſchriften auf ein Jahr oder Jahre unter⸗ 
nehmen zu wollen, für welches Offert ich auch mit dem eingelegten 
Vadium von Gulden gemäß der Kundmachung hafte. 
Das von der Handels: und Gewerbskammer ausgefertigte Lei⸗ 
ſtungsfähigkeits⸗Zeugniß liegt hier bei. - 
Gezeichnet ůʒ .„ den ten . 1868 
N. N. Unterſchrift des Offerenten 
ſammt Angabe des Gewerbes. 


Kouvert⸗Formulare über das Offert: 
An Ein hohes Kriegsminiſterium (oder Landes. General 
Kommando zu 
N. N. offerirt Egaliſtrungstücher. 


Ueber den Depoſitenſchein: i 
An Ein hohes Kriegsminiſterium (oder Landes - General » Koms 
mando) zu 


Depoſttenſchein über fl. .. kr. zum Offerte des N. N. 
vom „„ ten . . . 1863 für Egaliſtrungstuch⸗Lieferung. 
1134) Lizitazions Ankündigung. (1) 


Nro. 13091. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sam- 


bor wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhe⸗ 


bung der allgemeinen Verzehrungsſteuer ſammt dem 20% Zuſchlage von 
a) Wein und Moſtausſchanke, und 


b) von Viehſchlachtungen und der Fleiſchausſchrottung in dem aus 


51 Ortſchaften der III. Tarifsklaſſe gebildeten Pachtbezirke Ko- 
marno auf die Dauer vom 1. November 1863 bis Ende De⸗ 
zember 1864 mit Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneuerung auf 
das weitere Solarjahr 1865 unter den in der Lizitazions-An⸗ 
kündigung vom 27. Juli 1863 Zahl 10102 enthaltenen Bedin⸗ 
gungen im Wege der am 1. Oktober 1863 bei der Samborer 
k. k. Finanz Bezirks ⸗Direkzion ſtattfindenden öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung verpachtet werden wird. - 
Der Fiskalpreis fanımt. 20% Zuſchlag beträgt bei a) Wein für 


Aa Monate 72 fl. und für ein Jahr 60 fl., bei b) Fleiſch für 14 


Monate. 3831 fl. 48 kr. und für ein Jahr 3192 fl. 90 kr. 
Sambor, am 11. September 1863. 


Obwieszezenie lieytacyi. 
Nr. 13091. Ze strony e. k. skarbowej dyrekeyi obwodowej 
W Samhorze podaje sie niniejszem do publieznej wiadomosci, 2e sie 
Wcelu wydzierzawienia powszechnego podatku konsumeyjnego 220% 
dodatkiem od 
a) wyszynku wina i moszezu i 
b) rzezı bydta i wyrebywania miesa w okregu Komarnanskim, 
skladajacym sie 2 51 miejsc III. klasy, na dniu 1. pazdziernika 


1863 w zabudowaniu. dyrekeyi w Samborze publiezna licytacya 

na czas od dnia 1. listopada 1863 do ostatniego grudnia 1864 

4 odnowieniem w razie niewymöwienia i na rok sioneczny 

1865 pod warunkami zawartemi w agloszeniu licytacyi 2 dnia 

27. lipea 1863 do l. 10102 odbedzie. — 

Cena wywolania 2 20% dodatkiem-wynosi od a) wina i mo- 
szezu na 14 miesiecy 72 z}., na rok jeden 60 z4., b) miesa na 14 
miesiecy 3831 21. 48.c., na jeden rok 3192 21. 90 ec. N 

Sambor. dnia 11. wrzesnia 1863. 


(1610) Edikt. (3) 


Nro. 4997. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgericht wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der vom Mayer Byk erſieg⸗ 
ten Wechſelſumme von 52 fl. 50 kr. öſterr. W. ſammt Nebengebühren 
die exekutive Veräußerung der dem Schuldner Johann Gral wie dom. 
2. suhurb. pag. 112. n. 11. haer. gehörigen Hälfte der in Tarnopol 
sub CNr. 1344 gelegenen Realität in zwei Terminen, nämlich am 17. 
September und 15. Oktobrr 1863 jedesmal um & Uhr Nachmittags 
beim k. k. Tarnopoler Kreisgerichte unter nachſtehenden Bedingungen 
abgehalten werden wird: 


1) Als Ausrufspreis der feilzubiethenden Realitätshälfte wird der 
gerichtlich erbobene Schätzungswerth pr. 212 fl. 95 kr. öſterr. Währ. 
feſtgeſetzt, von welchem die Kaufluſtigen 10%, d. i. 21 fl. 29% kr. 
öſt. W. als Vadium zu erlegen haben. 

2) Sollte bei teinem dieſer Lizitazionstermine der Schätzungs— 
werth gebothen werden, fo wird Behufs Einvernehmung der Tabular— 
gläubiger im Sinne §. 148 und 152 G. O. unter der dort feſtgeſetz⸗ 
ten Strenge der Termin auf den 16. Oktober 1863 um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags beſtimmt, wo ſodann ein 3 Lizitazionstermine feſtgeſetzt wer— 
den wird. 

3) Die übrigen Bedingungen können aus dem affigirten Edikte 
oder in der Regiſtratur eingeſehen werden, in Betreff der auf der 
fräglichen Realitätshälfte haftenden Schulden werden die Kaufluſtigen 
an das Grundbuch und endlich betreff der Steuern an das h. o. k. k. 
Steueramt gewieſen. 

Von dieſer Feilbiethung werden die etwa ſpäter zuwachſenden 
Gläubiger durch den Ihnen in der Perſon des Advokaten Dr. Koz- 
miüski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Reyzner beftellten Aus 
rator ad actum ſo wie auch durch Edikt verſtändigt. 

Tarnopol, den 29. Juli 1863. 

E e. y K . 

Nr. 4997. C. k. sad obwodowy Tarnopolski podaje niniej- 
szym do powszechnej wiadomosei, iz na zaspokojenie sumy wekslo- 
wej nakazem platniezym ddto. 24. grudnia 1856 I. 9966 wywalezo- 
nej w kwocie 52 21. 50 kr. w. a. przymusowa sprzedaz realnosei 
W Tarnopolu pod J. kons. 1344 polozonej, wedle ksiag gruntowych 
dom. 2. subur. pag. 112. n. 11. haer. diuznikowi Janowi Gral 
wiasnej, na rzecz Mayera Byk w dwoöch terminach, t. j. 17. wrze- 
Snia i 15. pazdziernika 1863 kazda raza o A. godzinie po poludnin 
w tutejszym sadzie pod nastepujacemi warunkami przedsiewzieta 
bedzie: 

1) Za cene wywolania ustanawia sie wartosé szacunkowa 
tejze realnosci w kwocie 212 21. 75 c. wal. austr. a kazdy kupie- 
nia ched majacy winien bedzie 10%, t. j. 21 zb. 29½ c. W. austr. 


Jako Zaklad przed lieytacya zlozyc. 


2) Gdyby pomieniona polowa realnosci w pomienionych termi- 
nach za wartosé szacunkowa sprzedana nie byka, wyznaeza sie oraz 
w celu wysiuchania wierzycieli bypotecznych termin na 16. pa- 
zdziernika 1863 o godz. Atej po poludniu w mySl i pod rygorem 
§. 148 i 152 u. p. c., poczem dei termin licytacyi rozpisanym 
bedzie. . 

3) Co sie tyczy dalszych warunköw licytacyi, dingöw na po- 
lowie realnosei pomienionej ciezacych i podatköw, odsela sie ku- 
pienia che& majaeych do tutejszo- sadowej registratury, do urzedu 
ksiag gruntowych i do tutejszego c. k. urzedu podatkowego. 

Akt szacunkowy mozna w tutejsze) registraturze przegladuaé. 

0 tej licytacyi zawiadamia sie wierzycieli, ktörzyby pöäniej 
przybyli, przez ustanowionego im kuratora w osobie p. adwokata 
Dra. Kozminskiego 2 zastepstwem p. adwokata Dra. Reyznera i przez 
niniejszy edykt. 

Tarnopol, dnia 29. lipca 1863. 


(1620) Obwieszezenir. (2) 

Nr. 7513, C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do pu- 
bliezuej wiadomosci, iz Eugeniusz Gröman przeciw Maryannie Dzi- 
klewskiej 2 pobytu niewiadomej i jej spadkobiercom z nazwiska i 
miejsca pobytu nieznanym, o Wye xtabulowanie sumy 1200 zip. na 
dobrach Liszni dom. 66. pag. 220. n. 3. zahypotekowanej, pozew 
wniöst, w skutek ktorego termin de ustnej rozprawy na dnien 17. 
listopada 1863 10ta godzine rano postanowiono, a oraz pozwanym 
na ich koszt i odpowiedzialnosé adwokata dr. Dworskiego za ku- 
ratora ustanowiono, 2 ktörym sprawa niniejsza wedle proc. galie. 
przeprowadzona bedzie. 

Wzywa sie przeto pozwanych, by na tym terminie albo oso- 
biscie staneli, albo wywody swe ustanowionemu kuratorowi prze- 
stali, lub tez innego obronce sobie wybrali i takowego sadowi 
oznajmili, inaczej skutki z opieszalosci wyniknad mogace, sami sobie 
przypisza. 

Przemysl, dnia 20. sierpnia 1863. 
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(1626) 
Zahl 7677. 
wird zur Verpachtung ter nachſtehenden 


Lizitazions⸗Kundmachung. (1) 
Bei der Stryſer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion 
Mauthſtazionen auf die Zeit 


auf das Sonnenjahr 1868, oder auch auf die Sonnenjahre 1565 und 
1866 unter den in der gedruckten Lizitazions⸗Ankündigung der h. k. k. 
Finanz⸗Landes⸗Direkzion vom 21. Juli 1863 Zahl 209 18 enthaltenen 


vom 1, November 1863 bis Ende Dezember 1864 allein, oder auch Beſtimmungen eine Lizitazton abgehalten werden. 
Mam e mn 5 — ! 
mw... Ausrufs⸗ 
3 1 Pott in in 
= ter Mauthſtazion und Wegmauth nach Tag der Verſteige rung. 
15 eee des Straßenzuges | nad Meilen der Klaſſe belt 
S ihrer Eigenſchaft 
fl. 
1 Wystowa Weg und Brücken⸗ Karpathenhaupt⸗ | 24, September 1863 
mauth ſtraſſe 1 1 III. 5290 Vormittags. 
24 Katusı Wegmauth | detto 1 2 | — 1 1860 detto 
3 | Hoszow Meg: und Brückenmauth detto is 2 III 1 4110 detto j 
4 ILissowice Weg⸗ und Brückenmauth e detto A 1 | I. U 3656 | detto 
5 [ Str Nro. 1 Brüdenmaub | detto | — | III. | 7620 detto 2 
6 Stryj Nro. 2 Megmauth Wereckoer | | 
ſche Hauptſtraſſe 2 4652 24. September 1863 Nachmittage. 
LA I Koziowa Weg⸗ und Brückenmauth Ri 2 | III. 1 2845 1 detto 
8 [ Sinowadzko Weg- und | | | | | 
Brückenmauth 8 detto u III. 3817 detto 
9 Wolica Wegmauth | detto 2 | — 1 2078 | detto 
10 | Nozwadow Weg- und Brücken⸗ | | a 
mauth detto 1 III. 4802 detto } 
11 Röwnia Weg: und Brücken⸗ Rozniatower | | Ei 
mauth Verbindungsſtraße 2 III. 815 detto 


Am 25. September 1863 Vormittags wird die e Sipitagion auf alle obigen Stazionen in concreto abgehalten. 
Es werden auch ſchriftliche verſiegelte vorfchriftsmaßig ausgeſtellte Offerten und zwar ſowohl für einzelne Stazionen, 
für zwei oder mehrere in conereto angenommen. 
Dieſe müſſen aber ſpäteſtens bis 9 Uhr Vormittags am 
eingebracht werden. 
Die allgemeinen Pachtbedingungen können bei der Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 
k. Finanz Bezirks⸗Direkzion. 


wie auch 
24. September 1863 beim Vorſtande der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion 


am 10. September 1863. 


Stryj. 


1864 roku albo takze i na rok stoneczny 1865 albo takze i na lata 
stoneezne 1865 i 1866, licytacya pod warunkami w drukowanem 
ogtoszeniu lieytacyi ze strony c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej 
dnia 21. ue 1863 do J. 20918 wydanem, zawartemi. 


b klicytaeyi. 
Nr. 7677. Wc. k. skarbowej dyrekeyi puwialowe) w Stryju 
odbedzie sie 05 wydzierzawienia nästepujacych stacyi myta albo 
tylko na ezas od 1. listopada 1863 roku do ostatniego grudnia 


Nn 2 MW iS K o Pozyeye taryfy 
£ FTF u 7 en 
— 
2 wolania 
2 stacyi myta i ieh winsnosei duktu goscinca myto drogowe ie 1 00 Dien licytacyi. 
S wediug mil 0 geg 
* klası 
7 ! 21. w. a. 
1 WVStawa ınyto drogewe | karpacki gloway | dnia 24. wrzesnia 1863 
i mostoue goseiniec 1 | 111 5290 przed poludniem. 
1 Kaluss myto dros: we 1 detto U 2 | j 1860 A detto N 
3 lloszow myto draxowe 1 ur r 1 E _y 
i mustowe I detto 2 I 4110 detto 
44 Lissowire detto detto U 2 l J. 36506 556 detto +1 
>| Stry Fr. 1 myto mostowe detto U — Ill. 7 7620 ws u detto - a 
6 Steyj Nr. 2 mie drogowe |Werecki wegierski 1 — k 24. wrzesnia 1863 u 
‚gtöwny goseiniee 2 . 3652 po poludniu. 
7 Koziowa mylo drogowe | 7 En 
i mostowe detto 2 1. 2845 detto 
0 Syvowudzko myto drogowa 2 1 
i mostowe | detto 3 111 3817 detto 
9] Woliea myto drogowe detto j 2 ee | detto 1 
10 Bozwadon m f drogowe \ . 3 Fr S Br 
i mostowe | detto 1 I 3802 detto 
11 Rownia myto drogowe oniatowski g0- PR pr Wr ae De" 
i mostowe | gciniec kaczacy 2 III. 815 detto 


— DE. EL AEREE 

Dia 25. Wrzesnia 1863 przed potudniem odbedzie sie licytacya na wszystkir powyäsze atacye iu couereto. 

Pisemne opieczetowane i wedlug przepisow wystawione oferty, a miauowieie tak na pojedyücze gtacye, jako te na dwie lub 
wiecej in conereto, beda jednakze tylko da godziay 10ej przed poludniem duia 24. wraesaia 1863 przen przelozonego c. k. skarbowej 
dyrekeyi powiatowej przyjmowane. 

eszta warunkdw dzierzawy mozus w e. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej przejrzec. 

C. k. skarbowa dyrekeya powiatowa. 
Stryj, Ania 10. wrzesnia 1863. 


(1621) Lizitazions⸗Ankündigung⸗ 00 n lieytaeyi. 
Nro. 3051. Zur Verpachtung der Maß⸗ und Waggelder für Nr. 3051. Do wydzierzawienia dochodu od miary i wagi ne 
das Jahr 1863, wird am Sten Oktober I. J. in der Gemeindeamts⸗ rok 1864 w miescie Kulach, odbedazie sie 8. pazdzieruika r. b. liey- 


Kanzlei eine Lizitazion ſtattfinden. 
Der Fiskalpreis iſt 595 fl. öſt. W. — das Vadium 10%. 
— Vom k. k. Bezirksamte. 
Kutty. am 7. September 1863. 


tacya w gminnej kancelaryi. 
Fiskalva cena 595 zl. w. a. — Wadyum 10% 
Z c. k. urzedu powiatowego. 
Kutty, dnia 7. wrzeönia 1863. 
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